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(Nr. 220.) Text der Abdankungsurkunde des Großherzogs Wilhelm Ernst.

Dem mir von der Vertretung der Soldaten und Arbeiter in Weimar aufs aus-

drücklichste ausgesprochenen Wunsche, für mich und meine Familie auf den Thron

zu verzichten, um dem drohenden Bürgerkriege vorzubeugen, leiste ich Folge und

erkläre hiermit, daß ich für mich und meine Familie für alle Zeit auf den Thron
und die Thronfolge im Großherzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach verzichte.

Weimar, den 9. November 1918.
Wilbelm Ernst.

(Nr. 221.) Erlaß der provisorischen Regierung in Sachsen-Weimar-Eisenach über die Fort-
führung der Regierungsgeschäfte.

Weimar, den 11. November 1918.

In Sitzungszimmer des Ministerialdepartements des Innern erscheinen:
der Arbeiterrat, vertreten durch die Herren August Baudert und

Heinrich Fischer;
der Soldatenrat, vertreten durch die Herren Karl Perner, Lüder

Winters und Max Härzer;

1918. 5
Ausgegeben in Weimar am 5. Dezember 1918.
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